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PROTOKOLL DER 10. SITZUNG 
DES PFARRGEMEINDERATES 
26.01.2021 

 
TOP 1: BEGRÜßUNG UND EINSTIEG 
 
Die Begrüßung ist durch den Vorstand erfolgt.  
 
TOP 2: REFLEXION 
 
TOP 2.1: WEIHNACHTEN 
 
Die Durchführung der Weihnachtsgottesdienste hat prinzipiell gut funktioniert, trotz der Un-
ruhen im Vorhinein. Teilweise waren die Besucher*innenzahlen recht gering, einige Angemel-
dete kamen nicht. Die Outdoor-Gottesdienste sind gut angekommen. 
 
TOP 2.2: STERNSINGERAKTION 
 
Die Resonanz war sehr positiv, es wurden viele Segenspakete erbeten. Die Anmeldungen dazu 
waren zunächst sehr gering, aber im Nachhinein kamen sehr viele Anfragen. Die Aktion läuft 
noch bis zum 04.02.2021. 
 
TOP 2.3: ORDNER*INNENDIENST 
 
Viele Gemeinden haben für die Dauer des Lockdowns genug Ordner*innen um Gottesdienste 
durchzuführen. Teilweise übernehmen aber nur sehr wenige Ordner*innen sehr viele Gottes-
dienste. Mit den Erstellungen der Ordner*innenlisten gibt es dennoch Probleme. Die Reduzie-
rung der Gottesdienstteilnehmer*innen wurde bislang nicht aufgehoben. 
 
TOP 3: RÜCKMELDUNGEN DER GEMEINDE- UND SACHAUSSCHÜSSE UND HANDLUNGSFEL-
DER ZUM ARBEITSAUFTRAG DER LETZTEN SITZUNG 
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TOP 3.1 AKTUELLER STAND 
 
SA Ehrenamt: Der Leitfaden ist erstellt worden, der finanzielle Bedarf ist jedoch unsicher. 
Räumlicher Bedarf ist vorhanden. Ein*e Ehrenamtskoordinator*in wäre sehr hilfreich. SA Ju-
gend: Der Leitfaden ist ebenfalls erstellt worden, einige Vereine und Gruppen haben sich dazu 
auch bereits positiv geäußert oder haben mitgewirkt. SA Eucharistie/ Gottesdienst: Die Bera-
tung dauert an, es gibt aber bereits erste Ergebnisse. Die Frage nach Wortgottesfeiern stellt 
sich erneut. 
Bei anderen Sachausschüssen oder Gemeindeausschüssen haben länger keine Treffen statt-
gefunden. Die technischen Gegebenheiten sind problematisch, präsentische Treffen ein zu 
großes Risiko. Ideensammlungen sind größtenteils jedoch vorhanden, die Konzepterstellung 
fällt allerdings schwer. Bspw. die Gemeinde St. Joseph hat Moderator*innen hinzugezogen, 
was jedoch kaum zur Bewältigung der Aufgabe beigetragen hat. Einige Gemeinden sind das 
Thema auch überhaupt noch nicht angegangen. Präsentische Treffen werden in St. Marien für 
nach Ostern eingeplant, bis dahin wird die Zeit zur Vorbereitung genutzt. 
Der Kindergarten von St. Marien musste vorübergehend geschlossen werden. Er soll für die 
Dauer von zwei Jahren in das Gemeindezentrum ausgelagert werden. Der Beschluss wird ein-
stimmig angenommen. 
  
TOP 3.2: DERZEITIGER PLAN/ VORAUSSICHTLICHER TERMIN 
 
Die Einzelkonzepte sollten vom PGR ursprünglich zu einem Gesamtkonzept zusammengefügt 
werden, der Vorstand bespricht jedoch mit dem VVR die nächsten Schritte neu. 
 
TOP 4: FASTEN- UND OSTERZEIT – IDEENSAMMLUNG  
 
-Ideen gibt es zu Aktionen zum Hungertuch oder zu online-Exerzitien. Kreuzwege (und der 
ökumenische Kreuzweg, bzw. der Jugendkreuzweg am 26.03.2021) sollen stattfinden. Neun 
Triduen werden nicht möglich sein, da zu wenige Priester vorhanden sind, es wird nach Alter-
nativen gesucht. Gottesdienste werden zu Ostern nicht wieder „normal“ geöffnet werden 
können! Spendentüten sollen zentral in ausreichender Zahl bestellt werden. Outdoorveran-
staltungen an Palmsonntag und Ostern sind denkenswert, ebenso Andachten an Sonntagen. 
 
TOP 5: VERSCHIEDENES 
 
Bezüglich der Anfrage der evangelischen Kirchengemeinde zur Hilfestellung für ü80-Jährige 
bei Impfanmeldung: Die Aktion musste abgesagt werden. Das Konzept wird überdacht. Am 
05.03.2021 ist Weltgebetstag, eine Aktion mit Unterstützung der kfd ist geplant, es gibt eine 
Übertragung auf bibel.tv. 


